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Grundzüge der Regionalreform in Frankreich 
Von Dr. jur. Man/red Dauses, Würzburg, z.Z. Ecole Nationale d'Administration, Paris 

Die Regionalisierung von Einheitsstaaten kennzeimnet eine 
allgemeine Tendenz im heutigen Europa: In Belgien ist sie 
als der Versum bekannt, den Spramenstreit zu sublimieren; 
in Großbritannien verbindet sie den Gebraum föderativer 
Formeln, wie in Nordirland, mit dem Konzept von Wirt-
schaftsregionen ; in Italien smuf sie ein neues Verwaltungs-
system für 15 Regionen nam dem Muster eines zunämst mit 
5 Regionen durmgeführten Experiments. 

In keinem Land Europas stellt sim das Problem einer Re-
gionalisierung mit größerer Eindringlimkeit als in Frankreim, 
dessen hohe Zentralisierung das bekannte Ergebnis einer be-
sonders langen und mämtigen Tradition gewesen ist, die 
unter der mittelalterlimen Monarmie begann und durm das 
Werk der Revolution bestätigt wurde. 

»L'effort multiseculaire de centralisation longtemps ne-
c~ssaire a l'unite frans:aise ne s'impose plus desormais.« Mit 
~Iesen Worten hatte General de Gaulle am 24. März 1968 
1U einer grundlegenden Rede in Lyon die Regionalisierung 
Frankreims eingeleitet. Der Begriff der rHorme regionale hat 
~omi~ in Frankreim einen spezifismen Bedeutungsgehalt: Er 
eZ~Ich?et Dezentralisierung durm Bildung von Regionen als 
~rntonaler Verwaltungseinheiten, die das Gebiet mehrerer 

epartements umfassen. 

I. Die territoriale Gliederung Frankreichs 
D' 

d .Ie V~rfassung der 5. Republik vom 4. Oktober 1958 nennt 
r~ .Gebletskörpersmaften (collectivites territoriales) der Re-

~u hk, deren Remt auf freie Selbstverwaltung sie garan-tIert· di G . d 
G b: e emeIn en, die Departements und die überseeismen 

e ~ete. Jede andere Gebietskörpersmaft wird durm Gesetz 

G
ges 

affen (Art. 72 Abs.1). Von ·dieser Ermämtigung hat der 
esetzgeb . d b' 1 . . d er In es IS ang keInen Gebraum gemamt. Zwar SIn die D 
I' epartements in arrondissements und cantons unter-

g.Iedert; diese jedom sind als reine Verwaltungsbezirke ohne 
eIgene Remts .. l' -'-k . k " person Im elt onzlplert. 

a) Das Departement ist das Ergebnis der französismen Re-
volution (Gesetze vom 22. Dezember 1789 und 26. Februar 
1790), die die unter dem Ancien Regime bestehenden 34 Ge-
neralitäten mit je einem Intendanten der königlimen Gewalt 
an der Spitze beseitigte. 

Thouret smlug am 3. November 1789 in Anlehnung an 
einen Entwurf von Sieyes die Smaffung von 80 Departe-
ments vor, die, soweit möglim, Remtecke mit einer Seiten-
länge von 18 Meilen (die Meile zu ca. 4 km) bilden und in 
districts und cantons gleimfalls rechteckiger Form aufgeteilt 
werde~ sollten l • Im Gegensatz hierzu forderte Mirabeau die 
Errimtung von 120 Departements mit natürlichen geographi-
schen Grenzen. Das Gesetz vom 26. Februar 1790 folgte im 
wesentlimen den Entwürfen Mirabeaus, indem es das franzö-
sisme Mutterland in 83 Departements mit natürlichen geo-
graphismen Grenzen gliederte. Die Anzahl der Departements 
wurde in den Folgejahren wiederholt geändert; das System 
der »departementalisation« wurde smließlim auf die annek-
tierten Gebiete und Kolonien ausg.edehnt. Seit der Neugliede-
rung der Region parisienne im Jahre 1964 bestehen 95 De-
partements auf dem französismen Mutterland und 4 Departe-
ments in übersee (Guadeloupe, Guyane, Martinique und 
Reunion). 

Das Revolutionsgesetz vom 26. Februar 1790 sah für die 
Vertreter der neugesmaffenen Departements ein System all-
gemeiner Wahlen vor, das unter dem Konsulat mit Gesetz 
vom 28. pluvi8se An VII durm ein dualistismes System ab-
gelöst wurde, in dem die Entsmeidungsbefugnis in der Hand 
eines zu ernennenden Präfekten lag, während ein gleimfalls 
zu ernennendes Kollegialorgan, der Conseil general, bera-

1 Rapport Thouret, Assembl6e Nationale, 56anee du ~ardi 3.novembre 
1789 Archives Parlementaires de 1787 a 1860, Preml~re s6r1e, IX P, 
S. 654 ff., zit. in: L'administration territoriale ~, Docum~nts 
d'6tudes, Droit administratif no. 2 (hg. La Doeument.uon Fran~alSe), 
Februar 1972, 5. 4 f. 
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tende Aufgaben wahrnahrnI. 1833 wurde das Prinzip der Er-
nennung der Conseillers generaux durdl deren Wahl ersetzt; 
1866 und 1871 wurden im Zuge einer ersten Dezentralisie-
rung die Zuständigkeiten der Versammlung erweitert, ins-
besondere eine Commission departementale zur ständigen 
Kontrolle der Arbeit des Präfekten ins Leben gerufen'. In 
den letzten Jahren vollzog sidl auf der Ebene des Departe-
ment ein deutlidler Prozeß der Dekonzentration, der den 
Präfekten im übertragenen Wirkungskreis größere Entsdlei-
dungsbefugnisse einräumte'. 

Hauptorgan des Departement in seiner heutigen Form ist 
der Conseil general, dessen Mitglieder, die Conseillers ge-
nlhaux, in allgemeinen und direkten Wahlen nadl dem' Per-
sönlidlkeitswahlredlt in zwei Wahlgängen gewählt werden, 
und zwar je ein Vertreter pro canton (scrutin uninominal). 
Im ersten Wahlgang gilt als gewählt, wer die absolute Mehr-
heit der abgegebenen Stimmen, mindestens ein Viertel der 
Stimmen der Wahlberedltigten auf sidl vereinen kann, wäh-
rend im zweiten Wahlgang die einfadle Mehrheit genügt. Die 
conseillers generaux sind für die Dauer von sedls Jahren ge-
wählt; die Versammlung wird alle drei Jahre zur Hälfte er-
neuert$. 

Der Conseil general sdlafft und org~nisiert die Einridltun-
gen des Departement, verwaltet dessen öffentlidles und pri-
vates Vermögen und verabsdliedet den Haushalte. Durdl ein 
Dekret vom 13. Januar 1970 wurde er außerdem an der 
Vorbereitung der Programme der kollektiven Einridltungen 
im Hinblick auf die Ausarbeitung des nationalen Planes wirt-
sdlaftlidler und sozialer Entwicklung und dessen regionaler 
Programme in beratender Eigensdlaft beteiligt7• 

Der Conseil general wählt jährlidl aus seiner Mitte zwi-
sdlen 4 und 7 Vertreter in die Commission departementale, 
der die Kontrolle der Tätigkeit des Präfekten sowie, soweit 
nidlt vom Conseil general selbst wahrgenommen, die Ver-
t~ilung der im Haushaltsplan vorgesehenen Bezusdlussungen, 
die Festlegung der Reihenfolge öffentlidler Arbeiten u. ä. ob-
liegt. Ferner können ihm zusätzlidle Aufgaben vom Conseil 
general übertragen werdenS. 

, Ausführendes Organ des Departement ist der Präfekt, ein 
durdl Dekret des Präsidenten der Republik im Ministerrat 
auf Vorsdllag des Premierministers und des Innenministers 
ernannter Laufbahnbeamter9• 

Sein Aufgabenbereidl im eigenen' Wirkungskreis des De-
partement ist dreifadler Natur: Er bereitet die Entsdleidun-
gen des ~onseil general durdl vorbereitende Untersudlungen 
vor; er Ist an dessen Entsdleidung~fällung insofern beteiligt, 
als er an den Sitzungen der Versammlung teilnehmen und 
dort das Wort ergreifen kann; sdlließlidl obliegt ihm die 
Ausführung der Besdllüsse des Conseil general und der Com-
mission departementale10• 

2 AaO, S. 5, 
3 Loi du 10 aoOt 1871, modifi~e par I. d~er.t·loi du 5 nonmbre 1926, 
.. D~~ret . du 26 .eptembr. 1953; d~er.t du 104 mars 19604; d~er.t du 

13 )anvler 1970, 
5 Le. institutions d~partementales, in: Institution. politiques et adminis. 

trative~ de Ia Franee, Reeueil d. notices no. 3 (hg. La Doeumentation 
Fran~alSe), Januar 1972. 

6 Art, 37-46 de la loi du 10 aodt 1871, modifi~e par le d~cret·loi du 
5 novembre 1926 et I'ordonnanee no, 59-32 du 5 janvier 1959. 

7 D~er~t no. 70-43 du 13 janvier 1970 reiatif a I'intervention de. 
eon~ells g~n~rau~ dans Ia planifieation et Ia programmation des 
~qulpements pubhes, J.O, du 17 janvier 1970, S. 612. 

8 Art, 69-87 de Ia loi du 10 aodt 1871. 
9 Die laufbahnmäßige Stellung des Präfekten ist durch das Dekret 

No, 64-805 vom 29. Juli 1964 U,O, du 5 aodt 1964, S,7156) geregelt 
worden, 

10 Art. 3 de Ia Ioi, du 10 ao(lt 1871. 

-, 
Im übertragenen Wirkungskreis des Departeme ' 

P "f k M -'- h b dA' nt Ist der ra e t amt a er er utontät des Staates und' d' 
E· -'- f 'd üb In leser Igensula t mit er erwadlung der Ausführu d , ng er Ge-
setze und Verordnungen sowie der Entsdleidungen d R' 

b
' er egIe-

rung etraut. Er ISt ferner der Beauftragte der R ' 
d . lb ' , eglerung un unmltte arer Vertreter eIDes Jeden Ministers im D 

d d ' R -'- eparte· ment, er le emts- und Fadlaufsidlt (tutelle bzw ' 
h" -'-' ) "b d· G b' k . POUVOtt lc:rarmlque U er le e lctS örpersdlaften und öff d' J. -'- I. en lw· 
remt Idlen Anstalten ausübt, deren Tätigkeitsbereich nidlt de 
Rahmen des Departement übersteigtl1• n 

b) Das arrondissement ist gleidlfalls eine Schöpfung des 
Gesetzes vom. 22. Dezember 1789, das die neugeschaffenen 
Departements m sog. Distrikte unterteilte, deren Anzahl sid! 
zwisdlen 3 und 9 pro Departement bewegte. Seine heutige 
Bezeidlnung verdankt das arrondissement dem Gesetz vom 
28. pluviose An VIII. 

Ursprünglidl mit eigener Redltspersönlidlkeit ausgestattet 
und, mit einem Conseil und einem Directoire an der Spitze, 
ähnlidl organisiert wie das Departement, ist das arrondisse-
ment heute ein bloßer Verwaltungsbezirk ohne Rechtsfähig-
keit und Finanzhoheit, dem ein mit gewissen Aufgaben der 
staadidlen Gemeindeaufsidlt betrauter sous-prHet vorstehtll, 
Eine gewählte Versammlung, wie sie bis 1941 unter der Be-
zeidlnung Conseil d'arrondissement gewisse Aufgaben des ört-
lidlen Wirkungskreises wahrnahm, kennt das arrondissement 
heute nidlt mehr. Derzeitig bestehen 322 arrondissements auf 
dem französisdlen Mutterland l3 , 

c) Der canton, die kleinste Einheit der staatlichen Verwal-
tung, geht ebenfalls auf das Gesetz vom 22. Dezember 1789 
zurück. Wie das arrondissement ist er ein bloßer Verwaltungs· 
kreis ohne eigene Redltspersönlidlkeit und Haushaltshoheit 
Da er nur der Abgrenzung der örtlichen Zuständigkeit ge-
wisser staatlidler Einridltungen, wie der Amtsgerichte, der 
Kreiswehrersatzämter, der Behörden der Sozialhilfe und meirt 
audl der Einzugsgebiete der höheren Lehranstalten dient, ver-
fügt er über keine eigene Verwaltung, Wie bereits erwähn: 
ist der canton ferner Wahlkreis für die Wahlen des Conseil 
general des Departement14• Derzeitig bestehen 3211 cantons 
auf dem französischen Mutterland15, 

ll. Die Entstehung des Regionalismus 
Regionalismus in Frankreidl ist lange Zeit mehr ein polio 

tisdl-ideologisdles Sdllagwort gewesen als ein konkreter ad-
ministrativer Gehalt. Die ersten regionalistisdlen Bewegun~ 
gehen auf die Zeit um 1900 zurück; sie waren, wie ern:a a1

e 

bretonisdle Bewegung, nur von örtlidler Bedeutung. ~atlO~: 
Tragweite erlangte erst die von Charles Brun 1m J 
1900 gegründete Federation regionaliste fran~aise, d~:: 
Magna Charta das von ihrem Gründer 1901 herausgege , , d' geJ' 
regionalistisdlc Manifest, ein halbes Jahrhundert lang 1e 
stige Grundlage der Bewegung sein sollte. , 

. . R· ch auf eine 
Ein erster gesetzgeberisdler Sdlntt In 1 tung 916 in 

Regionalisierung des Landes wur~ 
------ I 'f au pan,"" 

11 Art, ler du d.!eret no, 64-250 du H mars 1964 rd ,Cl Ies dlp.rte' 
des prHetl, a I'organisation des .e~v,iees ~e I'Etat d:n~O mars 19M,. 
mellu et a la d.!eoneentration admlnlStratlve, J,O, f '. des pro-, f '.1. I'ch Be ugnlSS , S, 2588 f. Hinsichtlich der geme,ndeau mut I en d I'Adlninistr.Uo~ 
fekten siebe Art. 42-45, 67~8 und 82 des ~ode e <17-48 de j. 101 
communaIe; binsichtlich des Conseil g.!neral SIehe Ar\ 1926, 
du 10 aout 1871, modifi.!e par le d.!eret-Ioi du 5 Dovern re 

12 D.!eret-Ioi du 5 novembre 1926; d.!eret du 12 .06t 19~.. de I'BcOn~ 
13 Code officiel g.!ographique, 6e .!dition 1971 (bg, MInIstere 

mie et des Finaneesl, S. lU-IV, - ff eil />genU 

H Die durch ein Gesetz vom 16, September 1941 g~ch:':~tung ~r 
administratifs eantonaux an der Spitze der K~n~on ;geschafft, 
den durch eine Ordonnanee vom 31. März 1944 wIe er • 

15 Code officiel g.!ograpbique, aaO, S, rn-IV, 
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F des Gesetzentwurfes Hennessy zu Sdtaffung von 18 
onIl '1 l • I • ) . len WirtsdIaftsräten (Consel s economlques rc:glOnaux reglona . . 

ommen Diesen Versammlungen, die Sidt aus Vertre-untern . . 
der Landwirtsdtaft, des Gewerbes, der Industrie und der tern . 

f · Berufe zusammensetzen sollten (Art. 3), war die Auf-relen . . 
gabe zugedadIt, Studien zu allen die Region anbe~angende~ 
F enwirtsdtaftlidter Art zu unternehmen SOWie, soweit 
i~::n übertragen, wirtsdtaftlidte, tedInisdte, kulturelle. und 
b ufliche Einridttungen zu verwalten. Ferner sollten sie be-
r:~tigt sein, zu allen die Region betreffenden Wirtsdtafts-
fragen ihre gutadttlidIe Stellungnahme abzugeben (Art. 27)16. 

Die Idee einer Sdtaffung von Wirtsdtaftsgebieten auf wei-
terer Grundlage als das Departement wur~~ 1917 i~ Form 
eines Entwurfes des damaligen HandelsmlIllsters Clementel 
erneut aufgegriffen, der die Auf teilung FrankreidIs in 20 r~­
gions economiques zu Zwecken einer gebietlichen Umorgani-
sierung der Handelskammern anregte. Diese sog. Regions 
elementel konnten durdt ein Arr~t~ vom 25. April 1919 er-
rimtet werden; ein Decret-Ioi vom 14. Juni 1938 erkannte 
ihnen die RedItsfähigkeit in der Form von ~tablissements 
publics zu. Ziel dieser Bildung von WirtsdIafts~egionen war 
es den wirklidIen regionalen Zentren der Wlttsdtaft, des 
Handels und des Verkehrs, wie städtisdten Ballungsgebieten, 
bedeutenden Häfen oder Verkehrsknotenpunkten, durch eine 
Umstrukturierung des territorialen Aufbaus der Handels-
kammern besser RedInung zu tragen17• 

Während des Zweiten Weltkrieges sdIuf das Regime von 
Vimy mit Gesetz vom 19. April 1941 die Institution der Re-
gionspräfekten (prUets r~gionaux) als eine administrative 
Zwischenebene zwisdten der Regierung und den weiterbeste-
henden Departements und zugleidt ein Koordinierungszen-
trum zur Information der Regierung und zur Ausführung 
ihrer Weisungen. Die Zuständigkeit der Regionspräfekten er-
streckte sidI auf die Polizeigewalt und Wirtschaftsangelegen-
heiten, wobei sie von zwei Mitarbeitern unterstützt wurden: 
einem Intendant de police und einem Intendant des affaires 
economiquesl8• Das Gesetz von 1941 wurde durdt die Li-
beration außer Kraft gesetzt. 

Regionalisierungsbestrebungen madtten sidt erneut nach 
dem Zweiten Weltkrieg bemerkbar19• In diesem Rahmen ist 
die Schaffung von 18 Stellen sog. Commissaires regionaux de 
la Republique zu sehen, deren Hauptaufgabe - in einer 
Zeit politischer und gesellsdtaftlidIer Auflösung - darin be-
stand, das innenpolitische Leben FrankreidIs, die innere Ord-
nung und Sidterheit wieder herzustellen und Frankreich zu 
einem geordneten politisdten und Verwaltungssystem zu ver-
helfen. Zu diesem Zweck hatten sie ,.die Tätigkeit der Prä-
fekten und der Leiter der regionalen Behörden, die die ver-
smiedenen Ministerien vertreten, anzuregen, auszurichten, zu 
kontrollieren und zu koordinieren,,2o. 

Als Folge der großen Streiks des Jahres 1947 schuf ein 
Gesetz vom 21. März 1948 8 Stellen sog. Inspecteurs gene-
raUl( de l'administration en miSSion extraordinaire 
(I.G.A.M.E.), die von denjenigen Präfekten ausgefüllt wur-
den, deren Dienstsitz zugleidI der Sitz einer Militärregion 
War. Ihre Aufgabe war, den Umständen der Jahre entspre------------------------------------
16 ~'administration territoriale II, Doeum.nts d'~tudes, Droit administra-

tlf no. 2 (hg. La Doeumentation Fran.aise), Mars 1972, S. 15 f. 
17 In: Loi. no. 72-619 du '5 juillet 1972 portant cr~ation et organ!,.ation 

des r~glonS, Reeueil m~thodique des travaux pr~paratoircs ~tablh par 
la Secr~tariat g~n~ral de l' Assembl~e Nationale, no. 2218, S. 12 f. 

18 Loi du 19 anil 1941, J.O. du 22 avril 1941, S. 1723. 
19 Vgl: J. Baneal, Les eireonseriptions administratives de la France, 

~af1S, Sirey, 1945; F. L. Closon, La r~gion, cadre d'une administration 
20 aderne, Paris, Berger-Levrault, 1946. 

°s rdonnanee no. 45-2487 du 24 oetohre 1945, J.O. du 25 oetobre 1945, 
.6887 f. 

dtend, der der Commissaires de la Republique ähnlidI. Sie be-
sorgten die Koordinierung der Aktionen von Militär- und 
Zivilbehörden zur Aufrechterhaltung der inneren Sidterheit 
und Ordnung. Ihre örtlidIen Zuständigkeitsbereidte wurden 
1962 den Grenzen der unterdessen gesdIaffenen Circonscrip-' 
tions d'action regionale angepaßt und nahmen die Bezeich-
nung Zone de dHense an21• 

Als eigentliche Vorläufer der heutigen Regionen sind die 
mit Dekret vom 30. Juni 1955 ins Leben gerufenen regio-
nalen Aktionsprogramme (programmes d'action regionale) 
anzusehen, als deren Ziel ihre Gründungsverordnung nennt, 
»die wirtsdIaftliche und soziale Entfaltung der versdIiedenen ' 
Regionen zu fördern und insbesondere die derjenigen Re-
gionen, die an Unterbeschäftigung oder unzureidIender wirt-
schaftlidIer Entwiddung leiden. Diese Programme koordinie-
ren die Aktion der verschiedenen Verwaltungen mit den Vor-
haben aus örtlicher offe~tlicher und privater Initiative, die 
die finanzielle Unterstützung des Staates oder einer Gebiets-
körpersdtafterhalten« (Art. 1). 

Zur Durchführung der regionalen Aktionsprogramme, die 
über keine eigenen Finanzquellen verfügten, sondern ihre 
Mittel aus den Haushalten: der betreffenden Minister bezo-
gen (Art.4), faßten zwei Dekrete vom 7. Januar 1959 und 
2. Juni 1960 die Departements des französischen Mutter-
landes in zunächst 21 regionalen Aktionskreisen (circonscrip-
tions d'action regionale) ohne eigene Redttspersönlichkeit zu-
sammen innerhalb' derer unter dem Vorsitz jeweils eines 
Departe:nentpräfekten, des sog. PrHet coordonnateur, eine 
Conference interdepartementale für die Untersuchung und 
Koordinierung aller Durchführungsmaßnahmen wirtschafts-
politisdter Natur zuständig war. Gleidlzeitig wurden,. um 
übersdtneidungen und Zersplitterungen der staatll~en 
AußendienststeIlen zu vermeiden, die örtlichen Zuständig-
keitsgrenzen der staatlidten Behörden, deren BereidI mehr als 
ein Departement umfaßte, den Aktionskreisen angeglidIenH

• 

Zu diesen 21 neuen regionalen Aktionskreisen kam am 
9. Januar 1970 als 22. die Insel Korsika hinzu, die von der 
circonscription Provence-Clite d' Azur-Corse abgetrennt und 
zum eigenen regionalen Aktionskreis erhoben wurde, dem 
einzigen, der nur ein Departement umfaßt23. 

Ein weiterer Schritt in Richtung auf eine wirtschaftlidI~ 
Regionalisierung erfolgte durdt ein Dekret vom 2? Juh 
196324. Mit zeitlidter Begrenzung auf den 15. Apnl 1964 

den in den regionalen Aktionskreisen Bourgogne und 
~::te Normandie versuchsweise die jewe~ligen PrHetS ~oor-
d 't den Befugnissen der Leiter der staathdIen onnateurs ml . 
Behörden im Kreis ausgestattet (Art. 3) und Ihnen der Vor-
. "ber alle Verwaltungsausschüsse übertragen, deren Zu-

SitZ u "b . (A t 4) 
ständigkeit den Bereidt eines Departement u l~rchstkle? f"r. d' . 
Ferner erhielten sie die alleinige Verantwort I elt ur le 
Ausarbeitung der mehrjährigen Investitionsprogramme des 
Kreises (Art. 7). 

. 962 M et du 30 juin 1962; der Status der 
21 D~eret du 24 f~vf1er} 0 k; ~ 51-611 vom 24. Mai 1951 geregelt. LG.A.M.J! wurde durw e ret o. 

(J 0 du 26 mai 1951, S. 5524 f.). 
. . •. 1955 J 0 du 2 juillet 1955, S.6638; 

22 D~eret no. 55-873 /u /~ Ju!n 1959' J'O' du 11 janvier 1959, S.761; 
D~eret no.59-171 Uu t::erI960,' J.O.· du 3 juin 1960, S. 5007 ff.; 
~~CÖ~e;hli:~~elr:u d siehe ~ Cir~ulajre du Premier Ministre du 30 "oilt 
1968 sur l'organisation de la r~glOn (avec annexe). f 

. • 1970 J 0 du 10 janvier 1970, S. 395 . 
23 D~cret no. 70-19 ~u 91 Jan~k:ionsk~ei~ 'sind damit: Nord, Pieard:., 

Die. heute .z~ reglO~a on Haute Normandie, Basse Norma?die, ~r~­
Uglonppam:tnt

\"' Lo~;etrepoitou_Charentes; Limou.in, Aquitame, Mldl-
tagne, ays e a , . Alsace Franme-Comte, Bourgogne, 
Pyr~n~es,. Champaglne, LLorramed -Rou,'sillon Provence-Gate d' Azur 
Auvergne, Rh6ne·A pes, angue oe " 

und Corse. • 1963 S 7"04 f 
D' 63 782 du 29 juiIlet 1963, J.O. du 3 aout " '" • 24 ecret no. -
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Ziel dieses Experimentes war es, ,.die Aufgaben und Struk-
turen der staatlichen Behörden zu untersuchen, deren Aktion 
sich auf mehrere Departements erstre<kt ... «, um so "zu ge-
statten, die Zuständigkeiten der Koordinierungsorgane und 
die geeigneten Mittel zur Ausarbeitung und Ausführung der 
Investitionsprogramme des nationalen Planes in den regio-
nalen Aktionskreisen zu präzisieren« (Art. 1). Die große 
Neuerung des Versudtes liegt darin, daß der koordinierende 
Präfekt insoweit nidtt mehr primus inter pares gegenüber den 
Mitpräfekten der circonscription war, sondern diesen gegen-
über eine edtte Weisungsbefugnis (pouvoir hierardtique) er-
hielt25• 

Der Versudt bewährte sidt, so daß am 14. März 1964 zwei 
weitere grundlegende Verordnungen ergingen, deren erste, 
Dekret Nr.64-251, den staatlidten Behörden in nunmehr 
allen regionalen Aktionskreisen eine neue Organisation ver-
lieh!6. Der koordinierende Präfekt am Verwaltungssitz eines 
jeden regionalen Aktionskreises erhielt die Bezeidtnung Re-
gionspräfekt (PrHet de region; Art. 1); er wurde mit wirt-
sdtaftlidten und administrativen Zuständigkeiten ausgestattet: 

Auf wirtsdtaftlidtem Gebiet wurde ihm die Aufgabe zu-
gewiesen, "die Politik der Regierung bezüglidt der wirt-
sdtaftlidten Entwi<klung und Raumordnung seines Kreises zu 
verwirklidten. Auf 'diesem Gebiet regt er an und kontrolliert 
er die Tätigkeit der Departementpräfekten der Region 
ebenso wie die der Dienststellenleiter, der Vorsitzenden oder 
Direktoren der öffentlidt-redttlidten Anstalten und der ge-
misdttwinsdtaftlidten Gesellsdtaften, deren Aktion sidt über 
mehrere Departements des Kreises erstre<kt und die keinen 
nationalen Charakter haben« (Art. 2 Abs. 1). Insoweit ist er 
vor allem mit der Vorbereitung des regionalen Teiles des 
Planes und dessen Ausführung im Rahmen der ihm von der 
Regierung erteilten Weisungen beauftragt (Art. 5). 

Auf administrativem Gebiet obliegt es dem Regionspräfek-
ten, »die Verwaltungstätigkeit der zivilen Behörden des Staa-
tes und der öffentlidt-redttlichen Anstalten zu kontrollieren 
und zu koordinieren, die keinen nationalen Charakter haben, 
deren Aktion sich jedodt auf mehrere Departements des Krei-
ses erstre<ktc (Art. 2 Abs. 2). Zu diesem Zwe<k erhielt er die 
Entsdteidungsbefugnis der Behördenleiter der regionalen Zi-
vilverwaltungen des Staates bezüglidt der Ausarbeitung und 
Durdtführung der Programme der öffentlidten Einridttungen, 
die sidt aus der Durdtführung des Planes ergeben (Art. 10), 
und sitzt von Redtts wegen allen Verwaltungsaussdtüssen vor, 
deren Bereidt ein Departement übersteigt (Art. 14). Gewissen 
Regionspräfekten wurden außerdem die Zuständigkeiten auf 
dem Gebiet der zivilen Verteidigung übertragen, die bisher 
von den 1948 ins Leben gerufenen I.G.A.M.E. wahrgenommen 
worden waren (Art. 20). 

Bei Ausübung seiner Funktionen unterstützt den Regions-
präfekten eine administrative Neusdtöpfung, die Conference 
administrative regionale (C.A.R.), in der er den Vorsitz führt 
und die sidt aus den Departementpräfekten, dem Tresorier-
payeur general (dem obersten Kassenbeamten der Region), 
dem Inspecteur general bzw. Inspecteur de I'economie na-
tionale der Region sowie den regionalen Vertret.ern der je-
weiligen Minister für Angelegenheiten ihres Zuständigkeits-
bereidtes zusammensetzt (Art. 21). Obwohl vom Gesetzgeber 
nur mit beratenden Funktionen ausgestattet, kommt der 
C.A.R. in der Praxis dodt erheblidtes Gewidtt zu. Entsdtei-

25 A. Deli,on, La reforme des services de I'Etat dan. Ies d~partements et 
Ies r~glons, L'actuaIit~ juridique - Droit administratif, Mai 1964, 
S. 267 f. 

26 D~cret no. 64-251 du 14 mars 1964 relatif a I'organisation des service. 
de l'Etat dans les circonscriptions d'action r~gionale, }.O. du 20 mars 
1964, S. 2588 ff. 

--
dungen des Regionspräfekten zu Fragen öffentlicher I . 
. h Z' d nvestl' tlOnen 0 ne ustlmmung er C.A.R. dürften eine I 

Ausnahme bilden. se tene 

Die zweite grundlegende Verordnung vom 14. März 1964 
Dekret Nr.64-252, rief ebenfalls eine bedeutende Einridt: 
tung ins Leben, die Commissions de developpement econo-
mique regional (C.O.D.E.R.), die aufgerufen waren, gutacht-
lidte Stellungnahmen (avis) zu allen die Durchführung der 
wirtschaftlidten und sozialen Entwi<klung und der Raumord. 
nung der Region betreffenden Fragen abzugeben. Zwingend 
war ihre Beteiligung an allen Fragen der regionalen Gesichts. 
punkte des nationalen Planes wirtsdtaftlidter und sozialer 
Entwi<klung sowie des regionalen Anteiles des Planes vor. 
gesdtrieben (Art. 2). Jedoch hatten sie audt insoweit nur be-
ratende Funktionen. Personell setzten sidt die C.O.D.E.R. aus 
gewählten Vertretern der Gebietskörperschaften, Vertretern 
der ständisdten Körpersdtaften und vom Premierminister er-
nannten Persönlidtkeiten zusammen (Art. 1)27. 

111. Das Gesetz von 1972 über die Region 

Bekanntlidt sdteiterte der am 27. April 1969 von General 
de Gaulle zur Volksabstimmung vorgelegte Reformentwurf 
zur Sdtaffung von Regionen in der Redttsform von Gebiets-
körpersdtaften (collectivites territoriales). Das ehrgeizige Vor-
haben, das mit einem Entwurf zur Umgestaltung des Senats 
verbunden war, hatt.e der Region die Aufgabe zugedamt, zur 
wirtsdtaftlidten, sozialen und kulturellen Entwicklung sowie 
zur Raumordnung des Gebietes beizutragen (Art. 2), und ihr 
zu diesem Zwe<ke Entsdteidungsbefugnisse in allen Fragen 
der kollektiven Ausstattung von regionalem Interesse ver· 
leihen wollen (Art. 6). Die Verwaltung der Region sollte das 
Abbild der Departementverwaltung sein: Einem gewählten 
Organ der Volksvertretung, dem Conseil regional, sollte als 
ausführendes Organ ein Regionspräfekt gegenüberstehen (Art. 
12 und 5)18. 

Diesem souveränen Sprudt des Volkes hatte die weitere 
Regionalgesetzgebung Redtnung zu tragen. Er schloß zwal 
nidtt die Sdtaffung redttsfähiger Regionen als solmer auS, 
7wang jedodt den Gesetzgeber, eine andere Rechtsform als 
die der Gebietskörpersdtaft zu finden. 

Ein diesbezüglidtcs Gesetz von grundlegender Bedeutung 
konnte am 5. Juli 1972 verabsdtiedet werden (Loi no. 7

d
2-. . es 

619 du 5 juillet 1972 portant creation et organIsation 
. . D rdlführungsver-regions)". Es trat zusammen mit zwei u b 5 Septem er 

ordnungen, nämlich Dekret Nr.73-855 v?m .' dUld! 
1973 über die Zusammensetzung und Arbeitsweise der d 
das Gesetz vom 5 Juli 1972 gesdtaffenen Wirtsmafts- un 

. 856 5 Septelll-
Sozialaussdtüsseso und Dekret Nr.73- vom· d Re-
ber 1973 über das Finanz- und Redtnungswesen er 
gionSt , am 1. Oktober 1973 in Kraft (Art. 22). f 

. b' Gesetzentvlur Wie der dem Volkscntsdteld unter reltete ff re-
. ..' b zur Sma ung von 1969 und die vorganglge Gesetzge ung . d Ra.h· 

. -'- d Gesetz iD en gionaler Aktionskreise stellt SICß as neue der die 
I·, ungsprozesses, men des jahrzehntelangen Dezentra ISler d chzieht. 

. . I Verwaltung ur Reformbestrebungen der tcfrttona en d' d r regio-
G b· nzen le e Es sdtuf 21 Regionen, deren e ~ 

----~--~----------964- tant crütion de CO!ll!lliS;~: 
27 D~cret no. 64-252 du H marS 1 . por d 20 mars 

de d~veloppement ~conomique r~glonal, J.O. u 
S. 2591 f. S 26/f. 

28 Abgedruckt in: L'administration territoriale JI, aaO, • 

29 J.O. du 9 juillet 1972, S. 7176 ff. 1 t1lpositiOn et j' 
30 D~cret no. 73-855 du 5 septembre 1973 relatif a. axC~nstitub par I 

, ",' es et SOClau 9690 f, foncuonnement des comites econom1qu b 1973 S. 
loi no. 72-619 du 5 juillet 1972, ).0. du 6 septem re 1.' e financier.1 

73 I tif au reglln 
31 D~cret no. 73-856 du 5 septembr. 19 re a

1973 
S 9735 f. 

comptable d. la r~gion, ).0. du 6 septembre " 
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naIen Aktionskreise von 1959/60 sind; die R6gion parisienne, 
die Sonderregelungen unterliegt, wurde von der Neuordnung 
ausgenommen (Art. 21)32. 

Die Neuerung des Gesetzes von 1972 gegenüber dem Ent-
wurf von 1969 liegt in erster Linie darin, daß die Region 
nunmehr keine Gebietskörperschaft ist, die sich zwischen den 
Staat und die Gemeinden stellt, sondern eine Anstalt des 
öffentlichen Rechts (chablissement public) zur Konzertierung 
der wirtschaftlichen Planung und Entwicklung (Art. 1). Prä-
sident Pompidou hatte dazu in einer am 29. Oktober 1970 in 
Lyon gehaltenen Ansprache ausgeführt: »Die Region darf 
nicht als eine di.e bestehenden Verwaltungsstufen überlagernde 
Verwaltungsstufe betrachtet werden, sondern vor allem als 
eine Vereinigung von Departements, die die Durchführung 
und rationelle Verwaltung der großen kollektiven Einrichtun-
gen gesta ttetSs.« 

Als Aufgabe der Region nennt Art. 4 Abs.l, »unter Vor-
behalt der Aufgabenbereiche der Departements und Gemein-
den zur wirtschaftlichen und sozialen Entwicklung der Region 
beizutragen durch: 
1. alle die regionale Entwicklung anbelangenden Studien; 
2. alle Vorschläge zur Koordinierung und Rationalisierung 

der Wahl der Investitionen der Gebietskörperschaften; 
3. die freiwillige Teilnahme an der Finanzierung der kollek-

tiven Einrichtungen von unmittelbarem regionalem Belang; 
4. die Ausführung kollektiver Einrichtungen von unmittel-

barem regionalem Belang mit Zustimmung und für Rech-
nung der lokalen Gebietskörperschaften, der Verbände 
lokaler Gebietskörperschaften, anderer öffentlich-recht-
licher Anstalten od.er des Staates«. 

Zur Durchführung dieser Aufgaben steht es den Regionen 
frei, für gemeinsame Belange Vereinbarungen zu treffen oder 
gemeinsame Einrichtungen zu schaffen (Art. 4 Abs. 2). Es 
können ihnen ferner zusätzliche Aufgaben auf dem Gebiet 
der regionalen Entwicklung zugewiesen werden, die ihnen 
d~r Staat oder - mit ihrer Zustimmung - die lokalen Ge-
bIetskörperschaften anvertrauen (Art. 4 Abs. 3). 

Die Verwaltung der Region, von der des Departement 
nunmehr deutlich unterschieden, wird von drei Organen 
wahrgenommen: dem Conseil r6gional durch seine Entschei-
dungen, dem Comit6 6conomique et social durch seine gut-
a~tlichen Stellungnahmen und dem Regionspräfekten durch 
seIne Voruntersuchungen und die Ausführung der Entschei-
dungen des Conseil r6gional (Art. 3). 

a) Der Conseil regional ist ein demokratisches, in indirek-
ten Wahlen aus den Reihen gewählter Volksvertreter zu be-
setz.endes Volksvertretungsorgan, das aus folgenden 3 Kate-
gonen von Mitgliedern besteht (Art. 5 Abs. 1): 

den in der Region gewählten Abgeordneten der Natio-
nalversammlung und Senatoren; 
Vertretern der lokalen Gebietskörperschaften, die von 
den Conseils g6n6raux, den Volksvertretungsorganen des 
Departement, gewählt werden, davon mindestens in je-
de~ Departement die Hälfte aus Bürgermeistern von Ge-
meIßden, die nicht im Conseil general vertreten sind; 
Vertretern von Gemeinden mit mindestens 30000 Ein-
wohnern, die von den Gemeinderäten bzw. den Räten der 
sog. Stadtgemeinschaften (commu~autes urbaines) aus de-
ren Mitte zu benennen sind. 

-----------------------------------------
32 ~~ftGesetzestext eröffnete die Möglichkeit, bis zum Zeitpunkt des In· 

tretens der R I b· Und N neuen ege ung am 1. Oktober 1973 Ge letsgrenzen 
jedo<h a~n der Regionen abzuändern (Art. 2). Solche Knderungen sind 

33 111 t erfolgt. 
~~l~u~. ~~ra la tHorme r~gionale, Actualit~s-Service, No. 214, August 

.. De~ C~nseil regional übt in allen Angelegenheiten der Zu-
standIgkelt der Region die Entscheidungsgewalt durch seine 
Abstimmungen aus; er erstellt den Haushaltsplan der Region 
(Art. 6). Ferner übt er beratende Funktionen hinsichtlich der 
wir:sch~ftl~che~ Entwicklung und Raumordnung der Region 
SOWIe hmslchtlich der Verwendung von Staatskrediten für In-
vestitionsvorhaben von Interesse für die Region oder ein De-
partement aus (Art. 8 und 9). 

b) Das Comite economique et social ist ein ständisch 
strukturiertes Beratungsorgan, das sich wie folgt zusammen-
setzt (Art. 13 i. V. m. Art. 2 von Dekret Nr.73-855): 

im Verhältnis von mindestens 50 von 100 der Sitze aus 
Vertretern repräsentativer Arbeitgeber- und Arbeitneh-
merorganisationen in der Region, einschließlich beruf-
licher und gewerkschaftlicher Organisationen der Land-
wirtschaft, Vertretern der Industrie- und Handelskam-
mern, der Landwirtschaftskammern und der Handwerks-
kammern; 
im Verhältnis von mindestens 10 von 100 Sitzen aus 
Vertretern spezifischer Tätigkeiten der Region, wie z. B. 
des Schiffsbaues in Loire-Atlantique oder der Cognac-
Erzeugung in Poitou-Charentes; 
im Verhältnis von mindestens 25 von 100 Sitzen aus 
Vertretern sanitärer, sozialer, familiärer, erzieherischer, 
wissenschaftlicher, kultureller und sportlicher Tätigkeiten 
sowie der freien Berufe der Region; 
die übrigen Sitze - im Verhältnis von mindestens 10 
von 100 - werden sonstigen Persönlichkeiten zugewie-
sen, die aufgrund ihrer Befähigung oder Tätigkeit an der 
Entwicklung der Region mitwirken. 

Zu beachten ist, daß in jedem dieser Wirtschafts- und So-
zialausschüsse die Vertreter der Arbeitgeber- und der Arbeit-
nehmerorganisationen über die gleiche Anzahl von Sitzen ver-
fügen34• 

Die Wirtschafts- und Sozialausschüsse sind zu allen An-
gelegenheiten zu hören, die von Belang für die Region sind, 
insbesondere zu allen Angelegenheiten, die dem Conseil· re-
gional zu beratender Stellungnahme unterbreitet werden (Art. 
14 i. V. m. Art. 10 von Dekret Nr. 73-855). 

c) Dem Prelet de region obliegt die Vorbereitung der dem 
Conseil regional und dem Comite economique et social unter-
breiteten Angelegenheiten sowie die Ausführung der Be-
schlüsse des Conseil regional. Er ist ferner mit der Vorberei-
tung und Ausführung des Haushaltsplanes der Region befaßt; 
für die Ausgaben der Region ist er anordnungsbefugt. Ober 
einen eigenen Verwaltungsapparat verfügt er in seiner Eigen-
schaft als Regionspräfekt nicht; insoweit bedient er sich der 
bereits bestehenden staatlichen Behörden, insbesondere der 
Präfektur des ihm als Departementpräfekten unterstehenden 
Departement (Art. 16). 

Im Gegensatz zu den regionalen Aktionskreisen genießen 
die neugeschaffenen Regionen Finanzhoheit. Sie !lind nicht 
mehr Kostgänger der Departements, sondern verfügen über 
eigene. Steuerquellen, die ihnen eine größere Handlungsfrei-
heit und finanzielle Unabhängigkeit von Staat und Gebiets-
körperschaften verschaffen. Von Gesetzes ·wegen steht ihnen 
die bisher staatliche Führerscheinsteuer (taxe sur les permis 
de conduire) zu. Ferner steht es dem Conseil regional frei, 
Zusatzsteuern zu den Gemeindesteuern zu erheben, deren 
zahlenmäßig wichtigste die Grundstücksteuer (auf bebaute 
bzw. unbebaute Grundstücke) und die Gewerbesteuer sind. 
Der Gesamtbetrag der Steuereinnahmen der Regionen ist auf 
25 FF pro Einwohner und Jahr, für das erste Jahr auf 

34 AaO, S.5. 
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15 FF pro Einwohner und Jahr begrenzt (Art. 17 und 18 
i. V. m. Dekret Nr. 73-856)35. 

Die Neuschaffung von Regionen als mit Steuerhoheit aus· 
gestatteter Anstalten des öffentlichen Rechts stellt einen letz· 
ten entscheidenden Schritt in einer langen Reihe von Maß· 
nahmen der Regionalisierung dar, deren bislang bedeutendste 
die Errichtung der regionalen Aktionskreise war. Zugleich ge· 
staltet die neue Gesetzgebung die bestehenden Verwaltungs· 
einrichtungen auf regionaler Ebene um: Zwar blieben die 
1964 ins Leben gerufenen Conferences administratives re-
gionales in den regionalen Aktionskreisen bestehen; die 
gleichfalls auf das Jahr 1964 zurückgehenden Commissions de 
developpement economique regional erwiesen sich jedoch als 
überflüssig und wurden mit Wirkung vom 1. Oktober 1973 
aufgelöst (Art. 19 von Dekret Nr. 73-855). 

IV. Die Sonderlage der Region parisienne 
Die unvergleichliche Rolle, die die Stadt Paris und die 

Region parisienne spielen38, insbesondere ihr politisches Ge-
wicht, bedingen für beide gewisse verwaltungsinstitutionelle 
Besonderheiten. 

Der Rechtsstatus der Stadt Paris ist durch das Gesetz vom 
10. Juli 196437 geregelt, wonach Paris eine Gebietskörper-
schaft mit Zuständigkeiten gemeindlicher und departementaler 
Natur ist (Art. 2). Dies hat zur Folge, daß als gewähltes 
Organ der Volksvertretung ein Conseil de Paris fungiert, der 
die Aufgaben eines Conseil municipal und zugleich eines Con-
seil general wahrnimmt (Art.3 und 4). An Stelle eines ge-
wählten Bürgermeisters steht ein ernannter Präfekt, der Pre-
fet de Paris. Alle Angelegenheiten der Polizeigewalt sind 
einem eigenen PreIet de police übertragen (Art. 10 und 11). 

Die besonders enge Verbindung zwischen der Stadt Paris 
und der Zentralgewalt äußert sich auch hinsichtlich des Um-
fanges der staatlichen Aufsicht über Beschlüsse des Conseil de 
Paris, die nicht nur in Form der üblichen gemeindlichen 
Rechts- und Fachaufsicht vom Präfekten ausgeübt wird, son-
dern darüber hinaus unmittelbar durch die Regierung in 
Form von Genehmigungsvorbehalten, etwa bezüglich des 
Haushalts der Stadt oder mehrjähriger Investitionspro-
gramme38• 

Wie hinsichtlich der Stadt selbst gelten auch organisato-
rische Besonderheiten hinsichtlich der Region parisienne, die 
seit dem Gesetz vom 10. Juli 1964 in die Stadt Paris und 7 
weitere Departements gegliedert istal. Ein Gesetz vom 
2. August 1961 schuf in Form einer mit Finanzhoheit aus-
gestatteten Anstalt des öffentlichen Rechts (etablissement 
public) den District de la Region de Paris, 1966 in District 
de la Region parisienne umbenannt40, der seit Umorganisie-

35 Die Gesa".'teinn.~men der 21 Regionen (ohne die R~gion parisienne) 
belaufen SICh SomIt ab 1975, also nach der einjährigen Obergangsrege-
I?ng, auf rund 1 Milliarde FF. So wird etwa die REgion Lorralße ein 
eIgenes. Steueraufkommen .von rund 56 Millionen FF zu erwarten ha-
ben, eIn durchaus ansehnhcher Betrag, hält man sich vor Augen d ß 
et,,:a . das .. der Region. ".ngehörige Departement Meuse im Jahr; 19~3 
ledlghch uber 10,5 Mdbonen FF für Investitionen verfügte da. De-
partment Vosges über 21 Millionen FF. ' 

36 D.ie Stadt Par.is zähl~ auf n~r. rund 100 qkm Fläche rund 3 Millionen 
Eln~0!mer; dIe ~Eglon parISIenne zählt eine Bevölkerung von über 
9 Mllbonen, fast em Fünftel der Bevölkerung Frankreichs. 

37 Loi. ':'0. 64-707 du 10 )~illet 1964 portant rEorganisation de la rEgion 
parISIenne, J.O. du 12 JUlllet 1964, S. 6204 tf. 

38 ~Ecre~ no. 61-4 d~ 6 janvier 1961 relatif au contrale admininratif et 
flna~eler de la Vllle de Paris; dEeret no. 68-629 du 9 juillet 1968 
relatlf au budget de la Ville de Paris; dEcret no. 70-1089 du 30 no-
v~mbre 1970 portant rHorme du rEgime administratif et finaneier de h 
V~l1e de Paris. Ferner si?-d d.ie Beamten des höheren und gehoben.~ 
DIenstes der Stadt Pans DIcht Kommunal-, sondern Staatsbeamte 
(Art. 22 tf. des Gesetzes vom 10. Juli 1964). 

39 Ent~tande? aus d~n drei eh~maligen Departements Seine (mit der Stadt 
Pans), Selne-et-OlSe und Seme-et-Marne. 

40 Loi. no. 61-845 du 2 aOat 1961 relative a I'organisation de la r~gion d. 
Pans, J.O. du 3 aoat 1961, S. 7200 f., modifiEe par la loi no. 66-936 
du 17 dEcembre 1966, J.O. du 18 dEcembre 1966, S.l1 111 f. 

rung der Region durch das Gesetz vom 10. Juli 1964 aus der 
Stadt Paris, 7 weiteren Departements und den rund 1300 Ge-
meinden des Gebietes besteht. 

Der Distriet ist in erster Linie ein Studienorgan zu Fragen 
der Raumordnung und kollektiven Ausstattung, übt jedodi 
auch echte Entscheidungsbefugnisse aus, etwa durch Mittel-
zuweisung an Gebietskörperschaften, öffentlich-rechtlime An-
stalten und gemischtwirtschaftliche Gesellschaften zur· Durm-
führung von Investitionen regionalen Interesses oder durm 
den Abschluß von Vereinbarungen mit Gebietskörpersmaften 
zur Ausführung gemeinsamer Vorhaben (Art.3 von Gesetz 
Nr. 66-936 vom 17. Dezember 1966). 

Die Verwaltung des District wird von einem Conseil 
d'administration - dessen Mitglieder zur Hälfte von den 
Gemeinderäten und Conseils g~neraux aus ihrer Mitte ge-
wählt, zur Hälfte aus deren Mitte durch gemeinsame Ent-
schließung des Premier- und des Innenministers ernannt wer-
den - und einem PrHet de la Region parisienne als aus-
führendem Organ wahrgenommen. Letzterer hat eine Doppel-
stellung inne4l • 

a) Wie alle Regionspräfekten setzt er die Politik der Re-
gierung bezüglich der wirtschaftlichen Entwicklung und Raum-
ordnung der Region ins Werk und regt auf diesem Gebiete an 
und kontrolliert die Tätigkeit der Departementpräfekten der 
Region und der Behördenleiter, Vorsitzenden oder Direk-
toren der öffentlich-rechtlichen Anstalten und gemismtwirt-
schaftlichen Gesellschaften (Art.2 von- Dekret Nr.66-614 
vom 10. August 1966). Im Rahmen der ihm von der Regie-
rung erteilten Richtlinien bereitet er den regionalen Teil des 
Planes vor und führt ihn aus (Art. 7). 

Darüber hinaus stehen ihm weitere Befugnisse zu, die an-
dere Regionspräfekten nicht haben: Unter seiner Autorität 
wird der Leitplan der Raumordnung und Bebauung der Re-
gion sowie jeder sonstige Raumordnungs- und Bebauung~' 
plan übergemeindlicher oder regionaler Bedeutung ausgearbei-
tet; hinsichtlich Baugenehmigungen für Wohnblödte mit mehr 

"ber als 500 Wohnungen und gewerbliche Baunutzungen von u. 
1000 qm ist er von den betreffenden Präfekten zu konsultie-
ren (Art. 16); er koordiniert unter den Weisungen der zu-
ständigen Minister die Durchführung der Verkehrspolitik der 
Region (Art. 17). 

.' e 
b) Eine Besonderheit des Präfekten der Region parJSlenn 

besteht darin, daß er nicht zugleich Präfekt eines Departde-
d d .. dch' ter zuen ment, etwa er Sta t Pans, Ist. Je 0 ~Im~ l~ e 

Aufgaben eines Regionspräfekten hinzu die emes D~ ~_ 
general im District wahr, eine Funktion, die durch ein e 

. E' setzung kret vom 31. Oktober 1961 geschaffenc, und mit In 1966 
eines Regionspräfekten durch Dekret vom 10 .. August

f 
als 

diesem übertragen worden war. In seiner Elgensma t d' 
nd koor 1-Delegue general schlägt er der Regierung vor u d Re' 

niert die Politik der Raumordnung und Ausstattung tl 'tet 
gion (Art. 1 des Dekretes vom 31. Oktober 19~1~ u~'dl e~er 
diesbezügliche allgemeine Studien (Art. 4). Hmsl~t~ to' 
großen Linien der Regionalpolitik und der MehrJa reskne 
gramme der Region holt er die gutachtli~e Stellung~bS. 2 
des Conseil d'administration des Distriet em (Art. 4 
des Dekretes vom 10. August 1966). 
'.. • . • cl Präfekt der Bel Ausubung selDer FunktIOnen Wird er . ce-

R 1 • • • • C f 1 dministratlVe 
eglOn parisienne von elDer on erence a August 

gionale unterstützt (Art. 27 des Dekretes vom 10: pari-
1966). Eine C.O.D.E.R. besteht hingegen in der Reg~;~C0110-
sienne nicht. An ihre Stelle tritt ein Comite consul~ 
--------------------. ~.on des se"'lClS 
41 D~cr.t no.66-614 du 10 aodt 1966 relatif a 1'0rganlSatl 5 7291/!' 

de l'Etat dans la rEgion parisienne, J.O. dn 19 aoat 1966, . bre 1961, 
42 D~cret no. 61-1187 du 31 oetobre 1961, J.O. du 3 nOl'elD 

S. 9979 f. 



pVBl. 15. August 1974 -
. et social das sidt aussdtließlidt aus ernannten Vertre-
~~ , . 

der ständischen Körperschaften zusammensetzt; seme Er-
~:tung beruht auf einem einfachen Beschluß des Conseil 
d'Administration vom 29. Oktober 196343

• 

Der langjährige Prozeß der Dezentralisierung Frankreichs 
. trotZ der tiefgreifenden Neuerungen des Gesetzes über die 
Ist, ., d R' Juli 9 Schaffung und OrganisatIOn er eglOnen vom 5. 1 72, 
'cht als abgeschlossen zu betrachten. Regionalisation in 

~rankreich ist ein nodt immer zu emotional geladener Be-

I
'ff um auf eine bloße Verwaltungsreform besduänkt. zu gr , 

bleiben. 
Die nächsten Jahre dürften allerdings in erster Linie der 

Bewährungsprobe der geschaffenen Institutionen gelten, über 
deren Zusammenspiel in der Praxis noch keinerlei Erfahrung 
besteht. So wird es sicher einiger Zeit bedürfen, bis sich aus 
dem Dualismus zweier Kollegialorgane - eines entscheiden-
den und beratenden, des Conseil regional, und eines nur be-
ratenden, des Comite economique et social - klare Zustän-

43 In: Loi no. 72-619 du 5 juillet 1972 portant crhtion ~t organis.ation 
des r~gions, Reeuei! m~thodique des tra:vaux pr~paratOlres ~tabb par 
le Secr~tariat g~n~ral de I' Assembl6. NatIonale, no. 2218, S. 15 ff. 

61.9 

digkeitsgrenzen und Prioritäten abgezeichnet haben". Audt 
dürfte die Wirksamkeit der Regionen davon abhängen, in 
welchem Umfang ihnen Staat und Gebietskörpersdtaften zu-
sätzliche Aufgaben übertragen. 

Der Hauptprüfstein der neuen Regionen wird ihre Einglie-
derung in das bestehende Gefüge der territorialen Verwal- • 
tung, ihr Verhältnis zu den mit verfassungsredttlidter Selbst-
verwaltungsgarantie ausgestatteten Gebietskörpersdtaften sein, 
über denen nadt dem Willen des Gesetzgebers keine zusätz--
lidte Verwaltungshierarmie entstehen soll. .Es handelt sim 
in allen Bereidten darum«, um die Worte von Präsident 
Pompidou anzuführen, .zu sdtaffen, ohne zu zerstören, auf 
der Grundlage des Bestehenden zu erneuern, an der Basis zu 
beginnen, anstatt unseren überkommenen Strukturen tedmo-
kratische Superstrukturen aufzwingen zu wollen45.« 

44 Auf die MöglidIkeit gemeinsamer Sitzungen beider Organe hat bereits 
der beauftragte Minister fürVerwaltungsreformen, Roger Fr." bei 
Einbringung des Gesetzentwurfes vor der Nationalversammlung am 
23. November 1971 hingewiesen, aaO, No. 2067, S. 3. 

45 So pompid~u in einer o.m 30. Oktober 1970 i~ Lyon gehaltenen An-
spradIe, IIaO, No. 2218, S. 10. -
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